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Abschied zu nehmen, gehört zu den schwierigsten Dingen
im Leben. Wenn es um Sterben und Tod geht, sind wir vermutlich

Meister darin, das Thema auf irgendeine Weise zu umgehen.
Wie sollen wir mit der Vorstellung umgehen, dass ein Leben

beendet wird, dass vertraute Bande gelöst werden und das

Weltgeschehen weiterhin seinen täglichen Lauf nimmt? Auch
ohne uns? Ohne den geliebten Menschen an unserer Seite?

Stirbt ein uns nahestehender Mensch, werden wir mit unserer
eigenen Endlichkeit konfrontiert. Ohne zu wissen, was danach

folgen wird. Wir fühlen uns hilflos, fürchten uns vor der
Unkenntnis darüber, wie wir selber diesen Übergang «schaffen»

werden. Da der Tod ein unausweichlicher Bestandteil eines jeden
Lebens ist, wollten wir bewusst dieses Tabuthema aufgreifen.
VISIT möchte aufzeigen, dass es ganz verschiedene Wege gibt,
sich mit dem Sterben auseinanderzusetzen. Es gibt Menschen,
die haben beruflich oder aus Berufung mit dem Sterben und
dem Tod zu tun. Wir lassen einige von ihnen zu Wort kommen.
Sie zeigen auf, dass der Umgang damit sehr individuell ist - es

gibt keine Gesetzmässigkeiten. So wie jeder Mensch im
Leben einzigartig ist, ist er es auch auf seinem letzten Weg.

Ganz dem Leben zugewandt sind die Mitglieder der Seniorenbühne

Zürich, die mit ihren Aufführungen viele Herzen erfreuen

(auch das eigene). Lesen Sie den Bericht von einem
Probebesuch auf Seite 24. Und vielleicht inspiriert Sie die Wanderung
im Zürcher Unterland (Seite 30).

Ich wünsche Ihnen eine bereichernde Lektüre.
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